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Itftafhr. fdjtoetj Çûttbto.geitmta („3JieifterbIatt'')

jur Sorficijt gemannt, babei aber aud) öarauf hlngeroiefen,
baß fid) ©rfahrungen mit ißrobuttion!=@enoffenfchaften
nicbt ohne weitere! auf ©intauflgenoffenfchaften anmenben

Iaffen. ®er Sorßanb mürbe eingetaben, ben ©ebanten
ber ©rünbung loïaler ©intauflgenoffenfchaften mit jeu»
tratet gufammenfaffung in allgemeine ®istuffion im
©efamtoerbanb gu fefcen unb bte nötigen ißrojeftunter»
tagen aufarbeiten.

$em gefc^äfttid^en Seit fcßloß ficß ein Santett im
Sürger^auSfaal an. 31m Slbenb oereinigten fiel) bie Seil»
nehmet ber Sagung im [Reftaurant [Reufelb ; ber SDlontag«
roar bem 2lu!ßeHung!befuch gemibmet.

©ctjroetger. KüfermeifteroerbanD. ®le ©eneraloer»
fammtung bei ©chroeigetifchen Küfermeißer=Serbanbe!
tagte am (Sonntag in Sern, ©djnecfenberger (Serneef)
referierte über bie gorberungen ber Küfer gur fchtoeige»

rif^en Satifreoifion. ®er Jahresbeitrag rourbe erhöht,
um einen ©etretär befotben gu tonnen. ®er ©djroefger.
©eroerbeoerein mar burdh ©etretär Kreb! oertreten. ®er
nädjfte Serfammlunglort mirb ©t. ©alten fein.

©emerbetag. (*Korr.) ©ine itnpo»
fante Sagung hielt am ©onntag ben 26. Juli ber Sf)ur=
gauifdf)e ©eroerbeoerein in Sßeinfetben tn ber „Krone"
ab. IKußer ben tn großen ©charen au! alten Kanton!»
teilen herbeigeetlten ©eroerbetretbenben hatten ftd) in er»

freutidh großer galp auch bie fp?giett etngetabenen Ser»
tretet ber ©emetnbebehörben u. a. offigtelle Stborbnungen
etngefunben, fo baß bte Serfammtung über 200 äRann
gähilte ; bte ^Regierung mar oertreten burch bie Herren
[Regierunglräte Slebti unb ®r. Çofmann. ®te Serhanb»
lungen, bte einer Sanierung ber ruinöfen Ü6etftänbe im
i)errfct)enben ©ubmiffionlroefen galten, mürben gelettet
non §errn gabritant ©tein au! ©teefborn, bem präfi»
benten be! Shurgauifchen ©eroerbeoerein!. ®er Kanto»
natoorftanb be! letzteren hatte burch £>etrn ©eroerbe»
fetretär ©ubter eine [Reihe oon „roeglettenben ©ruvtb»
fatten bei Sergebung oon Arbeiten unb Siefetungen für
©emeinben" auffteHen laffen, roelctje geeignet finb, ben
genannten Übetftänben entgegengutreten unb ben leine!»
meg! auf [Rofen gebetteten §anbroerter» unb ©eroerbe»
ftanb oor bem untautern SBettberoerb, ber oft noch ßwabe
oon ©emeinben unb anbern öffentlichen Serroaltungen
Eurgftchtigerroelfe geförbert roirb, oor ben ärgften 2Iu!»
müchfen ber öffentlichen Konturrengen unb bel ©ub»
mißionlroefen! überhaupt gu fchüßen. ®iefe „roeglei»
tenben ©runbfäße" roaren fcfjon oother ben totalen Ser»
etnen gur Seratung gugefietlt roorben, unb e! mürben
benn auch honte tn ber einläßlichen Seratung betfelben
einige roenige Stbänberunglanträge geftellt, bie aber
materteil an ben Seßimmungen fogufagen nicht! änberten,
fonbern meift nur formeller Statur roaren. fperr ©e=
roerbefetretär ©übler referierte über bte Sorlage, eine
Suite intereffanter unb oft, haarfträubenber Seifpiele über
oubmiffionleingabeh- mit fßreilbifferengen bi! gu 150 %
juTOrenb unb bann auf bte roeit fortgef'dhrittenen gefeß»
"(yen ©djuhmaßregeln unb [Regelungen be! ©ubmiffionl»
toefenë in oerfctRebenen beutfehen ©taaten unb ©täbten
ymroeifenb. tRüdjbem £etr Slrchitett Oberfi Srenner
m «tauenfelb in einem furgen Korreferate ben ©tanb»
Puntt ber Sauherren oertreten, babei aber fict) mit ben
»roeglettenben ©runbfäßen" im großen unb gangen ein'
"Mftanben ertlärt hotte, mürben nach furger ©ilfuflion
ote oorliegenben Seftimmungen einmütig angenommen

uehmigf^ folgenbe [Refolution ebenfo einftimmig ge

Shurgauifche tantonale ©eroerbetag oom 28. guli,
rî^.^uhôrung eine! [Referate! oon f>erat ©eroerbe»

DtvA'7< ®"bler unb eine! erften Sotum! be! Çerrn
rcgxtett Oberft Srenner, forote nach geroalteter ®i!tuf»

fion, fieUt bie Slulroüchfe im ©ubmiffionlroefen mit feinen
für ba! Çanbroerf unb ©eroerbe rutnöfen golgen unb
bte bamit tn Setbinbung ftehenbe fperabmlnberung ber
Qualität oon Siefetungen unb Slrbeitllelßungen feft unb
gelangt gu ber übergeugung, baß nicht nur bie gntereffen
bel Çanbroerfer» unb ©eroerbeftanbe!, fonbern audh bte

gntereffen ber 9ldgemeinheit gebteterifdh bie Sanierung
büherigen ©pftem! be! unlautern SBettberoerbe! oer»
langen, ©te richtet baber einen roarmen 2tppeH an alle
thurgauifchen ©emetnbebehörben unb Korporationen, bte
im ©inne ber gefaßten Sefctjlüffe neu rebigterten „roeg»
lettenben ©runbfätje" anguertennen unb tünftigbin bei
Sergebung oon Arbeiten unb Siefetungen ftrifte in 9ln»

roenbung gu bringen."

®te mehrftünbigen Serhanblungen würben oom
SRännerchot Sßeinfelben mit prächtigen patriotifdhen
Stebern umrahmt.

®ie nun befinttio angenommenen „©runbfäße für
ba! ©ubmiffionlroefen" ftnbet ber Sefer auf Seite 316
btefer [Rummer aufgeführt.

JTu$$tellung$we$en.
®er ©taötebau att her Sanbelanlfteßung. ®er

fdhroeigerifdhe ©täbteoerbanb hat einen iHufirierten, fehr
inftruttioen ©pegialfatalog burch bte ©täbtebauabteilung
ber ©chroeiger. Sanbelaulftellung tn Sern ßeraulgegeben,
ber für 1 gr. getauft werben tann unb allgemeine Se»

adhtung oerbient. 2Ba! tn ber Sanbelaulftellung oom
©täbtebau gu fehen ift (unb ba! ift betanntlidh nicht
wenig) — hier, tn btefem Katalog roirb e! un! in oer»
ftänblicher SBeife erläutert.

Uerscbiedenes.

f ©chreinermeifter Qalob SRuff»®5troUet in äRurgeu»
that (largau) ift geftorben. ®r mar ein SRann, ber
audh außerhalb ber ©emetnbe gahlretdhe Setannte unb
greunbe gähUe, ein tüchtiger Çanbroetfer oon altem,
ächtem ©hrot unb Korn. [Räubern er fict) in Sehrgeit
unb SBanberjahren mit ftrebfamem ©Inn unb offenem
3luge bie Seruflfertigteit unb ba! geiftige SRüfigeug oer»
fdhafft, roar er mehr all 40 Sfahre in 3Rurgenthal tätig
all felbftänbiger SReifier, babei fein ©efchäft au! be»

fdfjetbenen Anfängen immer oergtößernb. Iber et blieb
ntdht tn ber 2Bertftatt ftedten, fein reger ©etft inter»
effierte fidh für alle Jragen be! öffentlichen Sebenl, fei
e! politifcher ober roirtfchaftlicher 2lrt. Sefonber! groß
roaren feine Semühungen um bie görberung ber guter»
effen fetner Seruflgenoffen burch «i«en energifdhen gu»
fammenfdhluß betfelben. Sßir ßnben ihn unter ben
©tünbetn ber ©dhretnermetfter=Serbänbe be! Segirte!
goßngen, be! Oberaargau! unb be! tantonalen ©dhreiner»
meifteroerbanbel, in beten Sorftänben er, ohne je oiel
SDSejen! gu machen, gum Seit bi! gu feinem Sobe feine
Serufltenntnil, fetne reiche ©rfahtung tn ben ®ienft
feiner Kollegen fteüte. 3lu! eigener ©rfahrung mußte
er, wie wichtig für bie Sehrtinge eine gute SluS&ilbung
iß unb barum fanben alle Seftrebungen, ben jungen
hanbroertlgenoffen burch pte 2lu!bilbung bie Sßege in!
Seben ebnen gu helfen, feine Unterftüßung unb tatfräftige
SDRithölfe. ©einer gniiiatioe iß bte ©rünbung be! fjanb»
werter» unb ©eroerbeoerein! SRurgenthal gu oerbanten,
wie ber bortigen Çanbroerterfdhule. gn ber Settung betber
roirb man ben „^Sapa [Ruß" noch aß oermiffen, beiben

galten feine ©ebanfen noch auf bem Sterbelager, fo roar

Jllnstr. schweiz Haudw Zàug („Meisterblatt")

zur Vorsicht gemahnt, dabei aber auch darauf hingewiesen,
daß sich Erfahrungen mit Produktions-Genossenschaften
nicht ohne weiteres auf Einkaufsgenossenschaften anwenden
lassen. Der Vorstand wurde eingeladen, den Gedanken
der Gründung lokaler Einkaufsgenossenschaften mit zen-
iraler Zusammenfassung in allgemeine Diskussion im
Gesamtverband zu setzen und die nötigen Projektunter-
lagen auszuarbeiten.

Dem geschäftlichen Teil schloß sich ein Bankett im
Bürgerhaussaal an. Am Abend vereinigten sich die Teil-
nehmer der Tagung im Restaurant Neufeld; der Montag,
war dem Ausstellungsbesuch gewidmet.

Schweizer. KLfermeisterverbaud. Die Generaloer-
sammlung des Schweizerischen Küfermeister-Verbandes
tagte am Sonntag in Bern. Schneckenberger (Berneck)
referierte über die Forderungen der Küfer zur schweize-

rischen Tarifrevision. Der Jahresbeitrag wurde erhöht,
um einen Sekretär besolden zu können. Der Schweizer.
Gewerbeverein war durch Sekretär Krebs vertreten. Der
nächste Versammlungsort wird St. Gallen sein.

Thurgauischer Gewerbetag. (*Korr.) Eine impo-
sante Tagung hielt am Sonntag den 26. Juli der Thur-
gauische Gewerbeverein in Weinfelden in der „Krone"
ab. Außer den in großen Scharen aus allen Kantons-
teilen herbeigeeilten Gewerbetreibenden hatten sich in er-
freulich großer Zahl auch die spkziell eingeladenen Ver-
treter der Gemeindebehörden u. a. offizielle Abordnungen
eingefunden, so daß die Versammlung über 260 Mann
zählte; die Regierung war vertreten durch die Herren
Regierungsräte Aebli und Dr. Hofmann. Die VerHand-
lungen, die einer Sanierung der ruinösen Übelstände im
herrschenden Submissionswesen galten, wurden geleitet
von Herrn Fabrikant Stein aus Steckborn, dem Präsi-
denten des Thurgauischen Gewerbevereins. Der Kanto-
nalvorftand des letzteren hatte durch Herrn Gewerbe-
sekretär Gubler eine Reihe von „wegleitenden Grund-
sähen bei Vergebung von Arbeiten und Lieferungen für
Gemeinden" aufstellen lassen, welche geeignet sind, den
genannten llbelständen entgegenzutreten und den keines-
wegs auf Rosen gebetteten Handwerker- und Gewerbe-
stand vor dem unlautern Wettbewerb, der oft noch gerade
von Gemeinden und andern öffentlichen Verwaltungen
kurzsichtigerweise gefördert wird, vor den ärgsten Aus-
wüchsen der öffentlichen Konkurrenzen und des Sub-
missionswesens überhaupt zu schützen. Diese „weglei-
tenden Grundsätze" waren schon vorher den lokalen Ver-
einen zur Beratung zugestellt worden, und es wurden
denn auch heute in der einläßlichen Beratung derselben
einige wenige Abänderungsanträge gestellt, die aber
materiell an den Bestimmungen sozusagen nichts änderten,
sondern meist nur formeller Natur waren. Herr Ge-
Werbesekretär Gubler referierte über die Vorlage, eine
Fülle interessanter und oft haarsträubender Beispiele über
Submissionseingaben mit Preisdifferenzen bis zu 150 °/o
anführend und dann auf die weit fortgeschrittenen gesetz-
uchen Schutzmaßregeln und Regelungen des Submissions-
Wesens in verschiedenen deutschen Staaten und Städten
hinweisend. Nachdem Herr Architekt Oberst Brenner
m Frauenfeld in einem kurzen Korreferate den Stand-
Punkt der Bauherren vertreten, dabei aber sich mit den
«wegleitenden Grundsätzen" im großen und ganzen ein-
verstanden erklärt hatte, wurden nach kurzer Diskussion
me vorliegenden Bestimmungen einmütig angenommen

vchmigt^ì^ folgende Resolution ebenso einstimmig ge

Thurgauische kantonale Gewerbetag vom 26. Juli,
--^Anhörung eines Referates von Herrn Gewerbe-

», Aâr Gubler und eines ersten Votums des Herrn
vcyttekt Oberst Brenner, sowie nach gewalteter Diskus-

sion, stellt die Auswüchse im Submissionswesen mit seinen
für das Handwerk und Gewerbe ruinösen Folgen und
die damit in Verbindung stehende Herabminderung der
Qualität von Lieferungen und Arbeitsleistungen fest und
gelangt zu der Überzeugung, daß nicht nur die Interessen
des Handwerker- und Gewerbestandes, sondern auch die
Interessen der Allgemeinheit gebieterisch die Sanierung
bisherigen Systems des unlautern Wettbewerbes ver-
langen. Sie richtet daher einen warmen Appell an alle
thurgauischen Gemeindebehörden und Korporationen, die
im Sinne der gefaßten Beschlüsse neu redigierten „weg-
leitenden Grundsätze" anzuerkennen und künftighin bei
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen strikte in An-
wendung zu bringen."

Die mehrstündigen Verhandlungen wurden vom
Männerchor Weinfelden mit prächtigen patriotischen
Liedern umrahmt.

Die nun definitiv angenommenen „Grundsätze für
das Submissionswesen" findet der Leser auf Seite 316
dieser Nummer aufgeführt.

HuzîtelIungîMîè».
Der Städtebau a« der Landesausstellung. Der

schweizerische Städteverband hat einen illustrierten, sehr
instruktiven Spezialkatalog durch die Städtebauabteilung
der Schweizer. Landesausstellung in Bern herausgegeben,
der für 1 Fr. gekauft werden kann und allgemeine Be-
achtung verdient. Was in der Landesausstellung vom
Städtebau zu sehen ist (und das ist bekanntlich nicht
wenig) — hier, in diesem Katalog wird es uns in ver-
ständlicher Weise erläutert.

llmtdltOenez.
1- Schreiuermeister Jakob Ruff-DStwiler in Marge»-

that (Aargau) ist gestorben. Er war ein Mann, der
auch außerhalb der Gemeinde zahlreiche Bekannte und
Freunde zählte, ein tüchtiger Handwerker von altem,
ächtem Schrot und Korn. Nachdem er sich in Lehrzeit
und Wanderjahren mit strebsamem Sinn und offenem
Auge die Berufsfertigkeit und das geistige Rüstzeug ver-
schafft, war er mehr als 40 Jahre in Murgenthal tätig
als selbständiger Meister, dabei sein Geschäft aus be-

scheidenen Anfängen immer vergrößernd. Aber er blieb
nicht in der Werkstatt stecken, sein reger Geist inter-
essierte sich für alle Fragen des öffentlichen Lebens, sei
es politischer oder wirtschaftlicher Art. Besonders groß
waren seine Bemühungen um die Förderung der Inter-
essen seiner Berufsgenossen durch einen energischen Zu-
sammenschluß derselben. Wir finden ihn unter den
Gründern der Schreinermeister-Verbände des Bezirkes
Zofingen, des Oberaargaus und des kantonalen Schreiner-
meisterverbandes, in deren Vorständen er, ohne je viel
Wesens zu machen, zum Teil bis zu seinem Tode seine

Berufskenntnis, seine reiche Erfahrung in den Dienst
seiner Kollegen stellte. Aus eigener Erfahrung wußte
er, wie wichtig für die Lehrlinge eine gute Ausbildung
ist und darum fanden alle Bestrebungen, den jungen
Handwerksgenossen durch gute Ausbildung die Wege ins
Leben ebnen zu helfen, seine Unterstützung und tatkräftige
Mithülfe. Seiner Initiative ist die Gründung des Hand-
werker- und Gewerbevereins Murgenthal zu verdanken,
wie der dortigen Handwerkerschule. In der Leitung beider
wird man den „Papa Rufs" noch oft vermissen, beiden

galten seine Gedanken noch aus dem Sterbelager, so war



SOS gttttfte. („äReifterbtatt") -, Sir. 18

igm namentlich bie festere an§ §etj geroachfen. Seit
93eftegen ber aargauifc|en SegrlingSprüfungen roirlte er
mit als ifMfungSeppette urtb mar aucg ba bet feinen
Kollegen mie Sehlingen allgemein geachtet, überall
fdEjä^te man feinen offenen, bteberen ©garalter, fein ge=

recgieS Urteil, feine jebem gefunben gortfcgritt gulbigenbe
©efinnung. AIS ein Ktann ber Sat bot er roägrenb
feines gangen Sehens retcg geroirït, für ftch unb anbere,
bis biefen grügling Kranlgelt ibn lörperltcg unb ber Sob
feiner ©atlitt ibn feelifcg ergriff unb aufS Kranlenlager
roarf, bis ber Sob bem müben ffanbroerlSmann fein
SBerlgeug fanft aus ber ffanb nabm.

»tanb eines SagemerleS in Aigle (SBaabt). Aus
unbeîannter Urfacge brach am 28. gull oormittagS um
fecgS Ubr im Ktafdglnenfaale beS ©ägeroerleS SHolage,
baS einer Attiengefeüfdbaft gehört, geuet auS, baS fo rafcg
um ficb griff, bafj man fich barauf befcgränfen mufjte,
bte umliegenden Käufer gu retten. Set ©djaben ift
bebeutenb.

Sur ©tnfügrnng eines grogjSgigen, fachgemäßen
SligaôïeiterfianeS fanb in ©olotburn btefer Sage,
unter ber Settung beS £>rn. Çprofeffor biplotn. gngenieur
©.Kuppel auS granlfurt a. SJt. ein KurS fiatt. Außer
ben obltgatorifdben Kursteilnehmern folgten ben intet'
effanten, legrretcber. Ausführungen nocg eine Augagl frei=
roiUiger KurShefucger, unter roelcgen ficg aucb ißrofefforen,
Ardgitelten, Beamte, aufjerlantonale SÖHijableiterejperten
unb eine Anjagl fpanbroerler befanben, meld) letjtere ftcf)

ebenfalls mit bem SHgableiterbau gu befaffen gebenlen.
Auf ©runb ftatiftifc^er Angaben geigte ber KurSleiter,

mte notmenbig eS fet, ben 93liigabletterbau in roeitetem
Umfange gu förbern unb betonte, baff bieS nun nach
ber neuen tantonalen S3erorbnung möglich gemacht roorben
fei. fpert ffkofeffor Kuppel bat einige taufenb 93ltg»
fdgläge in ©ebäube obne tBligabletter untecfucgt unb ba=
bei gefunben, bafj girfa 92 % beS gefamten '-öligfcgabenS
auf länblicbe ©ebäube entfallen, unb ber ©cgaben bei
folgen ©ebäuben am größten ift, bei benen metallere
Sacgrtnnen, Abfallrogre tc. überhaupt nicht oorbanben
maren. ferner bat ber ölig an ©ebäuben ohne SSlig»
abletter felbft gegeigt, baff er bie am ©ebâube oorgan»
benen Ktetaüteile beoorgugt unb über biefelben gur ©rbe
gebt, 3erftörrotgen traten hierbei nur bort auf, roo ber
ÎBlig oon etnem SRetaüteil gum anbern unb gum 33oben
übetfpringen mußte, auf meinem SBege er ©elegenbeit
hatte, gu güttben ober ©ebäubeteile gu gerfcglagen. Qft
beSgalb eine metallifclje 93agn ohne Unterbrechung cor»
banben, fo folgt ber Slig betfelben unb tut bieS um fo
freierer, roenn ihm ©elegenbeit gegeben mirb, auf oer»
fegiebenen SBegen gut ©rbe gu gelangen. @S ift beSgalb
nur nötig, bie am ©ebäube oorbanbenen SftetaHmaffen,
rote girft» unb ©runbbleege, Sacgrtnnen, Abfallrogre k.
unter ficb mit ber @tbe in bauergafte, gutleitenbe
23erbtnöung gu bringen, um ein ©ebäube oor größerem
231igfcgaben gu fehlten. Seure ^Bligabletteranlagen auS
Kupferleitung ftnb für einfache ©ebäube aucb ütel gu
ïoftfpteltg unb ïann eine ißerbilligung ber Anlagen nur
bureb S3erroenbung oon galoani'fcgen Sanbetfen ftatt
Kupferbrabt erfolgen.

|>err $rofeffor Kuppel bat es fertig gebracht, bte
Kursteilnehmer gu übergeugen, baff eine oereinfaebte S8li§=
ableiteranlage gum minbeften ebenfo guoerläffig ift, mte
etne Anlage uacb älterem ©pftem mit hoben Auffang»
ftangen unb Kupfertettungen. ©ang befonberS freute eS

ihn, bafj in ber ©dornetg bereits nach feinem ©tjftem
SBligobletteranlagen gebaut mürben unb groar tn ber
©dbroeiger. SanbeSauSftellung tu Sern auf oerfebtebenen
©ebäuben. — @S ift nun angunebmen, bag mit ber @r»

fieHung oon oeretnfadbten töligableiteranlagen int gangen

Kanton Begonnen mirb unb bte SDtelnung nacb unb ttacb

oerfdbminbet, bag nur eine Sligableiteranlage in Kupfer»

brabt guoerläffig fein ïônne.

Sic Söalöttngen oon Schloß Ktüßlöcrg (Sgurgau),
runb 86 gucljarten, ftnb burdb Kauf an bte ©ütergänbler
Aßenfpadg tn Krabolf unb ©emetnbeammann §uber In

ftelbSroil übergegangen.

©nStoetl KomonSbotn. (*Korr.) Sie Klunigipal»
gemeinbeberfammlwtg bom 26. Quit bat auch bte Kau»

abreegnung unb bie erfte SetriebSrecgnung be§ lomtttu»
tfalen ©aSroerleS genehmigt. Seibe lauten günftiger als

erroartet mürbe. Ser 23aurecgnung entnehmen mir,
bag baS guteingeriegtete SSer!, baS fegon bon anfang
an auch bie 6 Kilometer entfernte ©emeinbe SlmriSroit
mit ©aS Perforgte unb bemnäcbft aucb ben Kacgbat'
gemeinben ©almfacb unb Keufircb=®gnadb ©aS gu Koch»

unb SeleucbtungSgroeden liefern mirb — bte gernlei»

tungen ftnb im Sau begriffen —, inSgefamt einen

Koftenaufmanb bon gr. 614,571.95 erforbert bat (Sor»
anfcglag 600,000). Ser Sauplag ift mit gr. 18,676

gebucgt, ba§ ©ebäube mit $r. 121,150, bie tnnern Sin»

richtutigen mit f?r. 115,718, ber ©afometer mit 64,473

granleu, bie Énfchluggeleife mit gr. 16,653.90, bie

SBaggonroage mit gr. 4130.87, baS Ktobiliar mit 4605

graulen, ba§ Kohrneb mit gr. 248,563.90, bie Kegler»

ftation SlntrtSmil mit gr. 7362. 94, SerfcgiebeneS mit

gr. 13,236.97.
Sen Slbonuenten in KomanShorn, mirb ba§ ®a§

gu 23 Kp. per Kubilmeter abgegeben, ber ©emeinbe

SlmriSmil, bie eine Korporation bitbet unb mit igten
Abonnenten abrechnet, gu 18 Kp. mit entfpreihenbem
Kabatt, je nach Kerbrauch.

Sie SBetriebgrecgnung, umfaffenb ben Zeitraum
bon ber ©röffnnng be§ ©aSmerteS (15. Kobember 1912)
bis 31. Segember 1913, fcgltegt bei gr. 131,938.85
©innagmen unb gr 118,549.51 Ausgaben mit einem

Krnttogeroinn bon gr. 13,389.34, ber bis auf einen

auf netteKecgnung borgutragenbenéetrag bongt 580.68

gu Slbfcgreibungen bermenbet merben foil.
Sie Säuge beS KogrnegeS beträgt auf ©nbe be§

KericgtSjagreS 21,586.30 Kteter, babon finb 692 Kieler

im KeridjtSjagre neu gelegt loorben. Sie gefamte (W»

ergeugung betrug 479,020 m", mofür 1,503,600 kg

Koglett nötig maren; aus 100 kg Koglen ergaben fih

31,8 @a§. Abgegeben mürben inSgefamt 477,020 m®,

unb groar : für KomanSgorn gu Kocg» unb Seucgtgroeden

280,504, für ©tragenbeleucgtung (10 Satenten) 2045,

©elbfi»Kerbraucg beS SBerleS 11,737, für Amrismil

159,100 m®. 23,634 gingen infolge gu fpät ent»

beefter Sefette berlorett. — Sie KotSergeugung betrug

1,052,520 kg (aus 100 kg bergafter Kogte tonrben

70 kg Kols gewonnen), Seer mürben 55,791 kg (auj
100 kg Koglen 3,9 kg Seer) gewonnen,.—Sie $4
ber aufgeftellten ©aSmeffer betrug auf Sagre§f#'B
1094 ©tüd, bie ber .gauSatt feglüffe tu KomanSgorn 55".

Sie ©innagmen auS bem oetlauften ®aS (455,38b

Kubilmeter) betrugen gr. 92,478.71, für Kodg» unb Seucgt»

gaS tn KomanSgorn à 23 Kp. mürben eingenommen

gr. 64,515.92, oon ber DrtSgemelnbe AmriSmilà
abgüglicg gr. 3000 Kabatt, gr. 25,637. 94, ber
auS ©aSmeffermiete betrug gr. 6510.10, au§ ©a§b^'
miete gr. 908.45, für KofS gr. 29,439. 89, für
gr. 1319.25.

SaS Saftenlonto roeift auf: für oerbrauegte Kob«"

gr. 48,275.81, für Unfoften gr. 20,155.57 (Saläre bet

AngefteDten gr. 8379.60), Arbeitslöhne gr. 13,622.78,

3htfen gr. 30,870.35, Unterfeuerung gr, 5625.
Sie ©iglupilang metft eine Summe oott 709,49

graulen 15 Kp, auf, unb bas öubget pro 1914 p«?'
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ihm namentlich die letztere ans Herz gewachsen. Seit
Bestehen der aargauischen Lehrlingsprüfungen wirkte er
mit als Prüfungsexperte und war auch da bei seinen
Kollegen wie Lehrlingen allgemein geachtet, überall
schätzte man seinen offenen, biederen Charakter, sein ge-
rechtes Urteil, seine jedem gesunden Fortschritt huldigende
Gesinnung. Als ein Mann der Tat hat er während
seines ganzen Lebens reich gewirkt, für sich und andere,
bis diesen Frühling Krankheit ihn körperlich und der Tod
seiner Gattin ihn seelisch ergriff und aufs Krankenlager
warf, bis der Tod dem müden Handwerksmann sein
Werkzeug sanft aus der Hand nahm.

Brand eines Sägewerkes w Aigle (Waadt). Aus
unbekannter Ursache brach am 28. Juli vormittags um
sechs Uhr im Maschinensaale des Sägewerkes Molage,
das einer Aktiengesellschaft gehört, Feuer aus, das so rasch

um sich griff, daß man sich darauf beschränken mußte,
die umliegenden Häuser zu retten. Der Schaden ist
bedeutend.

Znr EinfLhrnng eines großzSgigen, sachgemäßen
Blitzableiterbaues fand in Solo thurn dieser Tage,
unter der Leitung des Hrn. Professor diplom. Ingenieur
S. Ruppel aus Frankfurt a. M. ein Kurs statt. Außer
den obligatorischen Kursteilnehmern folgten den inter-
efsanten, lehrreichen Ausführungen noch eine Auzahl frei-
williger Kursbesucher, unter welchen sich auch Professoren,
Architekten, Beamte, außerkantonale Blitzableiterexperten
und eine Anzahl Handwerker befanden, welch letztere sich

ebenfalls mit dem Blitzableiterbau zu befassen gedenken.

Auf Grund statistischer Angaben zeigte der Kursleiter,
wie notwendig es sei, den Blitzableiterbau in weiterem
Umfange zu fördern und betonte, daß dies nun nach
der neuen kantonalen Verordnung möglich gemacht worden
sei. Herr Professor Ruppel hat einige tausend Blitz-
schlüge in Gebäude ohne Blitzableiter untersucht und da-
bei gefunden, daß zirka 92 °/„ des gesamten Blitzschadens
auf ländliche Gebäude entfallen, und der Schaden bei
solchen Gebäuden am größten ist, bei denen metallene
Dachrinnen, Abfallrohre ec. überhaupt nicht vorhanden
waren. Ferner hat der Blitz an Gebäuden ohne Blitz-
ableiter selbst gezeigt, daß er die am Gebäude vorhan-
denen Metallteile bevorzugt und über dieselben zur Erde
geht. Zerstörungen traten hierbei nur dort auf, wo der
Blitz von einem Metallteil zum andern und zum Boden
überspringen mußte, auf welchem Wege er Gelegenheit
hatte, zu zünden oder Gebäudeteile zu zerschlagen. Ist
deshalb eine metallische Bahn ohne Unterbrechung vor-
Handen, so folgt der Blitz derselben und tut dies um so

sicherer, wenn ihm Gelegenheit gegeben wird, auf ver-
schiedenen Wegen zur Erde zu gelangen. Es ist deshalb
nur nötig, die am Gebäude vorhandenen Metallmaffen,
wie First- und Grundbleche, Dachrinnen, Abfallrohre ec.
unter sich und mit der Erde in dauerhaste, gutleitende
Verbindung zu bringen, um ein Gebäude vor größerem
Blitzschaden zu schützen. Teure Blitzableiteranlagen aus
Kupferleitung sind für einfache Gebäude auch viel zu
kostspielig und kann eine Verbilligung der Anlagen nur
durch Verwendung von galvanischen Bandeisen statt
Kupferdraht erfolgen.

Herr Professor Ruppel hat es fertig gebracht, die
Kursteilnehmer zu überzeugen, daß eine vereinfachte Blitz-
abletteranlage zum mindesten ebenso zuverlässig ist, wie
eine Anlage nach älterem System mit hohen Auffang-
stangen und Kupferleitungen. Ganz besonders freute es
ihn, daß in der Schweiz bereits nach seinem System
Blitzableiteranlagen gebaut wurden und zwar in der
Schweizer. Landesausstellung in Bern auf verschiedenen
Gebäuden. — Es ist nun anzunehmen, daß mit der Er-
stellung von vereinfachten Blitzableiteranlagen im ganzen

Kanton begonnen wird und die Meinung nach und nach

verschwindet, daß nur eine Blitzableiteranlage in Kupfer-
draht zuverlässig sein könne.

Die Waldungen von Schloß Mühlverg (Thurgau),
rund 86 Jucharten, sind durch Kauf an die Güterhändler
Allenspach in Kradolf und Gemeindeammann Huber in

Heldswil übergegangen.

Gaswerk Romanshorn. (*Korr.) Die Munizipal-
gemeindeversammlung vom 26. Juli hat auch die Bau-
abrechnung und die erste Betriebsrechnung des kommu-

àlen Gaswerkes genehmigt. Beide lauten günstiger als

erwartet wurde. Der Baurechnung entnehmen wir,
daß das guteingerichtete Werk, das schon von ansang

an auch die 6 Kilometer entfernte Gemeinde Amriswil
mit Gas versorgte und demnächst auch den Nachbar-
gemeinden Salmsach und Neukirch-Egnach Gas zu Koch-

und Beleuchtungszwecken liefern wird — die Fernlei-
tungen sind im Bau begriffen —, insgesamt einen

Kostenaufwand von Fr. 614,571.95 erfordert hat (Vor-
anschlug Fr. 600,000). Der Bauplatz ist mit Fr. 18,676
gebucht, das Gebäude mit Fr. 121,150, die innern Ein-

richtungen mit Fr. 115,718, der Gasometer mit 64,473
Franken, die Anschlußgeleise mit Fr- 16,653.90, die

Waggonwage mit Fr. 4130.87, das Mobiliar mit 4605

Franken, das Rohrnetz mit Fr. 248,563.90, die Regler-
station Amriswil mit Fr. 7362. 94, Verschiedenes mit

Fr. 13,236.97.
Den Abonnenten in Romanshorn wird das Gas

zu 23 Rp. per Kubikmeter abgegeben, der Gemeinde

Amriswil, die eine Korporation bildet und mit ihren
Abonnenten abrechnet, zu 18 Rp. mit entsprechendem

Rabatt, je nach Verbranch.
Die Betriebsrechnung, umfassend den Zeitraum

von der Eröffnung des Gaswerkes (15. November 1912)
bis 31. Dezember 1913, schließt bei Fr. 131,938.85
Einnahmen und Fr 118,549.51 Ausgaben mit einem

Bruttogewinn von Fr. 13,389.34, der bis auf einen

auf neue Rechnung vorzutragenden Betrag von Fr. 580.68

zu Abschreibungen verwendet werden soll.
Die Länge des Rohrnetzes beträgt auf Ende des

Berichtsjahres 21,586.30 Meter, davon sind 692 Meter

im Berichtsjahre neu gelegt worden. Die gesamte Gas-

erzeugung betrug 479,020 m°, wofür 1,503,600 KZ

Kohlen nötig waren; aus 100 Kohlen ergaben sich

31,8 rn^ Gas. Abgegeben wurden insgesamt 477,020 nst

und zwar: für Romanshorn zu Koch- und Leuchtzwecken

280,504, für Straßenbeleuchtung (10 Laternen) 2045,

Selbst-Verbrauch des Werkes 11,737, für Amriswil

159,100 w^. 23,634 gingen infolge zu spät ent-

deckter Defekte verloren. — Die Kokserzeugung betrug

1,052,520 kA (aus 100 KZ vergaster Kohle wurden

70 KZ Koks gewonnen), Teer wurden 55,791 (auê

100 K55 Kohlen —3,9 kF Teer) gewonnen..—Die Zahl

der aufgestellten Gasmesser betrug auf Jahresschluß

1094 Stück, die der Hausanschlüsse in Romanshorn 55/-

Die Einnahmen aus dem verkauften Gas (455,38°

Kubikmeter) betrugen Fr. 92,478.71, für Koch- und Leucht-

gas in Romanshorn à 23 Rp. wurden eingenommen

Fr. 64.51592, von der Ortsgemeinde Amriswil à 18 Rp--

abzüglich Fr. 3000 Rabatt. Fr. 25.637. 94, der Erlas

aus Gasmessermiete betrug Fr. 6510.10, aus Gasherd-

miete Fr. 908.45, für Koks Fr. 29.439. 89, für Teer

Fr. 1319.25.
Das Lastenkonto weist auf: für verbrauchte Kohlen

Fr. 48.275.81, für Unkosten Fr. 20,155.57 (Saläre der

Angestellten Fr. 8379.60), Arbeitslöhne Fr. 13,622.78-

Zinsen Fr. 30,870.35, Unterfeuerung Fr. 5625.
Die Schlußbilanz weist eine Summe von 769,4^

Franken 15 Rp. auf, und das Budget pro 1914 sM
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Bei gr. 146,930.68 ©tnnaljmett unb gr. 126,915 2lu§=

gaben einen ^Bruttogewinn non gt. 20,015.68 cor.
Sie Ijiwöerttattfen&fte @a§ö|r mürbe in ber ©a§

meffer= unb@a§apparatenfobriï normals Kit cl)

mann &® au HS in 3öo|len (largau) fertig erfteßt.
Sie ffabriï ift ftet§ »oUbefäjäftigt unb îattm ift ein iftew
Bau unter ®ac§,, follen fdt)Ott weitere Skrgröfterungen
in« Sluge gefaxt werben.

Sie gitan f>. «Rgffenegger, 2ltmttttttenfafitW in
Dritten (3ürict)) gibt foeben einen neuen Katalog über

Sampf», SBaffer» unb ©aSarmaturen |erau§
unb oerjenbet folgen auf SBunfdfj an gntereffenten gratis.

Sie äRetatlgiejjerei «nb 2irmaturcnfaûrit ßgjj (®ern)
fenbet unS foeben itjre neuen Kataloge iJic. 23 über
Strmaturen für SBafferlnftaUationen unb Soiteitenartifel
unb Jir. 25 über .gentralfyeipnglarmaturen. Siefelben
enthalten eine Steide neujettlidjer 3lr!ifel, welche barauf
Binnteifen, baff unfere einljetmifdje gnbuftrie auf biefem
iebiet fel)r leiftungSfä^ig ift.

His 1er Praxis. — fir lie Praxis
NB. ®eefd»fS

s»t« btefe SRubrlt
«Böten tn bett Sufeeat
m** orf<4i<

«„ web 9(«&ett0gefn4e werlsi

Ki$t «nfgeitoswReK; berartige Steige
'evatetttdl bei SBlattel. — fragen, meld

»tratest griffée" erfd)eine« foHen, wolle mats 20
Karten (für sjufeabtsag bei Offerten) beilegen.

fr«®«®.
598. 28er hätte jirJa 12 ©tiief l'A" ®a§robr, 6-6'A m

lang, gebraust, aber gut ermatten, biUfg abzugeben? Offerten
an 3. §uber, med). ©djtofferei, Dber=@üingbad).

599. 2Ber hätte jirta' 25 ©tüdt gut erhaltene ^roeiftügtige
Sorfenfter, 106x144 cm grob, mit SSorreiber, norteilbaft ab^u«
geben? ®ef(. Offerten an SSranbenberg, Pilatugftrajie, gug.

600. 28er liefert gebrauchte unb neue f>od)fpannung§magnete
jn @d)iff§motoren, 4—8 HP Offerten unter ©biffre K 600 an
bie @£peb.

601. SDBer tönnte mir 100—150 gebrauchte ©erüftbalter,
fonrfe eine aitija^I ©erüftträger, gut erhalten, billig abgeben?
©cent, würbe nod) einige ^unbert Silo Stammern ba^n taufen.
®efl. Offerten unter ©Ejiffre S 601 an bie ©jpeb.

602. SDBer liefert gir£a 50—200 ©tüd gebraudjte ober neue
Sojjlen'ädfe? Offerten an £>. iRäber, Soblenijanblung, Oîagaj.

603. 28er hätte einen fo gut wie neuen ©lettro=2Rotor non
16 PS, 200 SSoIt, ju oertaufen? Offerten unter ©biffre 603 an
bie (%peb.

604. 28er bat jirla 4 m" ©djwarjerfen oon 15 cm ®urd)=
jneffer an abjugeben? ^5rei?offerten an 23ürgi & äRofer 31.-®.,
iDxunftngett.

605. 28er bätte eine altere ©pinbelpreffe bißig abjugeben?
Offerten mit ®röfjenangabe unb preis unter ©biffre B 695 an
bte ßjpeb.

606. 28er bätte gebrauchte, aber nod) gut erhaltene ®ran§-
W'lfustiiriemen, 75—100x6 mm, ju nertaufen? Offerten mit
fireiäangabe unter ©biffre F 606 an bie ©jpeb.

607. 28er bat bißtgeg 4ïantigc§ ©aubotj non 2—9 lang
"bjugeben? Offerten unter (Sljiffre 607 an bie ©jpeb.

„608. 28er batte billig abzugeben eine nocb guterfjaltene
«B'wib @anbî2Bafd)mafd)tne für Sraftbetcieb, fowie ca. 200
ms300 m gebrauchte 2Bafferleitung§röbten 1 .goß? ©tfl. Offerten
artet ©biffre 608 an bie ©çpeb.

60& Sßer Çdtte gati§ teoefene, gebämpfte Sirnbûumbretter

®9eb
abzugeben? Offerten unter ©biffre 609 an bie

610. 28er bätte einen gebrauchten, aber nod) guterbaltenen
'M ©ampffeffel oon 5—6 2ltmofpbären, mit prattifdjer

C9 für fjotj unb ©obetfpäne abzugeben unb 5U welchem
r HS. Offerten unter ©biffre 610 an bie ©jpeb.
». 611 2Belcbe§ ©pejialgefdjcift in ber beutfdjenSchweiä würbe
rS

* ^onftiuftion üon einigen @ûïtenpamIïon§ befaffen?

f'it 6 peb"^" möglich mit 2?orIagen unter ©biffre Z.S.611 an

)®J2. SDBer bätte eine gebrauchte, aber nod) guterbalter.e
ge, 600—700 mm 9ioßenburd)meffer, porteitbaft abjugeben?

©Biffre 612 an bie ©rpeb.
Sf.SBer liefert Söoßgatter? "Offerten an I5. §. äftofer,

unb @d)iefeitafel'-gabrif, ^anberbräd.
tata» «V, 38er bätte einen gebraudjten SBrauwiter boppc_I'wit=
mit»froi^erialaufjug îaufroeife biUig abzugeben? Offerten' ©btffre Z 614 an bie ©ïpeb
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©15. Sffier bätte gut erhaltene 23Iechrobre pon 1300 bi§
14C0 mm Sichtweite, 5—6 ober 10 mm 2Banbftär!e unb 5—8 m
tang, mit 2BmfeIeifenftanfd)en, für eine Surbinenteitung absu=
geben, ober wer liefert folche neu? Offerten mit äufierften ißreigj
angaben unter ©biffre A 615 an bie ©jpcb.

©16. 28er hatte eine gut erhaltene 2BafferrabweHe, ^Ma
3'/ä m Sänge, 3 Säger unb 2 2?aar fed)§armige fRofetten ab,jtt*
geben? Offerten mit tpreiëangabe unter ©biffre 616 an bie ©£pb.

617. @ut erbaltene§ IRoHbabngeleië, girta 6 cm hoch, für
60 cm ©pur, gu mieten ober and) 5U taufen gefacht. 2tu§fübrlid)e
Offerten unter ©biffre 617 an bie ©jpeb.

©18, 28er hätte eine tfeinere, ältere getbfdjmiebe, jebod)
noch in gutem ßufianbe, ju pertaufen? Offerten an ®ebr. Utrid),
med), ©djtofferei, 2lrcb.

©19. 28er liefert ®annenbrelter, 10 mm biet, 34 cm breit,
1 m lang, gehobelt, perleimt ober auS einem ©tücf, in bürrer
Qualität? Slenferfte Offerten unter ©biffre Z 619 an bie ©£pb.

620. 28er hätte ein ,8rmentröbren=2Robeß, Sichtweite 75
bi§ 80 cm, gut erhalten, bißig, eoent. mietmeife abzugeben, ober
wer liefert neue? Offerten an Sfrif- @iger, ©ägerei, ©nttebuch.

©21. SBer hätte einen gebrauchten Steinbrecher mit einer
©inwurfweite non 20 —30 cm biüigft abzugeben, ober für 3 2Ronate
in SRiete ä" geben? Offerten mit Preisangabe unter ©biffre N
H 621 an bie @£peb.

©22. 28er hätte einen gebrauchten 12 HP SRobölmotor bit=

ligfi abzugeben, ober in SRteie gu geben? Offerten mit« Spreiz
angabe unter ©biffre 622 an bie ©ïpeb.

©23 a. 28er liefert 23efd)läge für ©d)lüffetbabnen? b, 28er
liefert {fafbabnewiReibablen, jmeiteitig, mit SKngen?

©24. 28er liefert gebrannte, glatte Süchenboben-.piättK für
eine 28irtfdjaft8lüche? Offerten an Qofef S3irrer, Qcmentwaren,
Sntbern (Sujern).

©25. 28er bat gebrauchte, gut erhaltene, 3,5 m 2Bagenbub=
3abnf)angen, fowie 6 ©tuet flache Sßoßen famt Sager für @mfad)=
gatter, ca. 12 m ®leiëfd)ienen für ©eilroßen abjugeben? Offerten
unter ©biffre 625 an bie @£peb.

©26. 28er hätte eine gebrauchte Paraßelfräfe jum 3lbtanten
non Brettern biUig abjugebert? Offerten an Sob- SReier, 2)au=

meifter, SRümlang.
©27. 28er hätte gebraudjte, aber noch erhaltene eiferne

SRoßaben non jirta 2,70 m £)öbe unb jirta 2,30—2,50 m SBreite

billig abzugeben? ®eß. Offerten an 3. Sütbi, Sonftruttion§=
28er!fiätte, 2Borb (23ern).

©28. ®er bätte ganj troctene, faubere ©ichenbretter, juge=
fdjnitten, 90—100 mm biet unb 4,50 m lang. ca. 20—40 cm breitj?
Offerten mit Preisangabe an QaIo6 ©abinben, ©äger, geßbühl
(Sujern).

629. 28er liefert in ber ©d)wci) IRiemen an 2Bieberoer?

täufer? ®efl. Offerten unter ©biffre 629 an bie ©j'peb.

A13' JMstr. schweiz. Handw.-Zeitung („Meisterbtatt")

bei Fr. 146,930.68 Einnahmen und Fr. 126,915 Aus-
gaben einen Bruttogewinn von Fr. 20,015.68 vor.

Die hunderttavsendste Gasuhr wurde in der Gas-
messer- und Gasapparat en fabrik vormals Kilch-
mannâG au lis in Wahlen (Aargau) fertig erstellt.
Die Fabrik ist stets vollbes'chäftigt und kaum ist ein Neu-
bau unter Dach, sollen schon weitere Vergrößerungen
ins Auge gefaßt werden.

Die Firma H. Nysfenegger, ArmatmeufaSM w
Örlikon (Zürich) gibt soeben einen neuen Katalog über

Dampf-, Wasser- und Gasarmaturen heraus
und versendet solchen auf Wunsch an Interessenten gratis.

Die Metallgießerei und Armatureusabrik Lyß (Bern)
sendet uns soeben ihre neuen Kataloge Nr. 23 über
Armaturen für Wasserinstallationen und Toilettenartikel
und Nr. 25 über Zentralheizungsarmaturen. Dieselben
enthalten eine Reihe neuzeitlicher Artikel, welche daraus
hinweisen, daß unsere einheimische Industrie auf diesem
Gebiet sehr leistungsfähig ist.

H« «er fstZà — M Sie
Nk. «àêMlttt diese Rubrik

-ehireu in den Jttsessb

-, Tausch- NKh AàitSKessHê meà
«icht imfgêNvW««; derartige «nzeig>
iessteàil des Blattes. — Fragen, wett

»««ter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 89
Rarke« (für Zusendung der Offerten) beilegen.

NZWK-
3S8. Wer hätte zirka 12 Stück 1'/-" Gasrohr. 6-6'/-

lang, gebraucht, aber gut erhalten, billig abzugeben? Offerten
an I. Huber, mech. Schlofferei, Ober-Erlinsbach.

399. Wer hätte zirka 25 Stück gut erhaltene zweiflüglige
Borfenster, 106x114 ow groß, mit Vorreiber, vorteilhaft abzu-
geben? Gefl. Offerten an Brandenberg, Pilatusstraße, Zug.

690, Wer liefert gebrauchte und r.eue Hochspannungsmagnete
zu Schiffsmotoren, 4—8 g? Offerten unter Chiffre tî 600 an
die Exped.

991. Wer könnte mir 100—150 gebrauchte Gerüsthalter,
sowie eine Anzahl Gerüstträger, gut erdalten, billig abgeben?
Event, würde noch einige hundert Kilo Klammern dazu kaufen.
Gefl. Offerten unter Chiffre 8 601 an die Exped.

992. Wer liefert zirka 50—200 Stück gebrauchte oder neue
Kohleiüäcke? Offerten an H. Rüber, Kohlenhandlung, Razaz.

996. Wer hätte einen so gut wie neuen Elektro-Motor von
lb?8, 200 Volt, zu verkaufen? Offerten unter Chiffre 603 an
oie Exped.

994. Wer hat zirka 4 m^ Schwarzerlen von 15 ow Durch-
Messer an abzugeben? Preisofferlen an Bürzi à Moser A.-G.,
Miinfingen.

993. Wer hätte eine ältere Spindelpresse billig abzugeben?
Offerten mit Größenangabe und Preis unter Chiffre V 605 an
°>e Exped.

999. Wer hätte gebrauchte, aber noch gut erhaltene Trans'
wsswnsriemen, 75—100x6 mw, zu verkaufen? Offerten mit
Preisangabe unter Chiffre 606 an die Exped.

997. Wer hat billiges 4kantiges Bauholz von 2—9 lang
^zugeben? Offerten unter Chiffre 607 an die Exped.

„698. Wer hätte billig abzugeben eine noch guterhaltene
U"d Sand-Waschmaschine für Kraftbetrieb, sowie ca. 200

« M ar gebrauchte Wasserleitungsröhren 1 Zoll? Gefl. Offerten
wter Chiffre 608 an die Exped.

Wer hätte ganz trockene, gedämpfte Vnnbaumbretter

Erped
abzugeben? Offerten unter Chiffre 609 an die

919. Wer hätte einen gebrauchten, aber noch guterhaltenen
>en Dampfkessel von 5—6 Atmosphären, mit praktischer

für Holz und Hobelspäne abzugeben und zu welchem
P îis. Offerten unter Chiffre 610 an die Exped.

"g. Welches Spezialgeschäft in der deutschen Schweiz würde

^ 4
Konstruktion von einigen Gartenpavillons befassen?

^îen^wenn möglich mit Vorlagen unter Chiffre A.8.611 an

hätte eine gebrauchte, aber noch guterhalten.e
ge, 600—700 mm Rollendurchmeffer, vorteilhast abzugeben?

unter Chiffre 612 an die Erved.

-iïà. àr liefert Vollgatter? "Offerten an I. H. Moser,
und Schiefertafel-Fabrik, Kanderbrück.

lîià°f!ì ^lLer hätte einen gebrauchten Brauwiler doppkl'wir-

«à nâ^àialaufzug kaufweise billig abzugeben? Offerten
"n Chiffre 2 614 an die Exped
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Bis. Wer hätte gut erhaltene Blechrohre von 1300 bis
1400 mw Lichtweite, 5—6 oder 10 mm Wandstärke und 5—8 m
lang, mit Wmkeleisenflanschen, für eine Turbinenleitung abzu-
geben, oder wer liefert solche neu? Offerten mit äußersten Preis-
angaben unter Chiffre á 615 an die Expcd.

GIB. Wer hätte eine gut erhaltene Wafferradwelle, zirka
I'/s m Länge, 3 Lager und 2 Paar sechsarmige Rosetten abzn-
geben? Offerten mit Preisangabe unter Chiffre 616 an die Expd.

617. Gut erhaltenes Rollbahngeleis, zirka 6 am hoch, für
60 om Spur, zu mieten oder auch zu kaufen gesucht. Ausführliche
Offerten unter Chiffre 61? an die Exped.

618. Wer hätte eine kleinere, ältere Feldschmiede, jedoch
noch in gutem Zustande, zu verkaufen? Offerten an Gebr. Ulrich,
mech. Schlosserei, Arch.

GIN. Wer liefert Tannenbretter, 10 mm dick, 34 om breit,
1 m lang, gehobelt, verleimt oder aus einem Stück, in dürrer
Qualität Aeußerste Offerten unter Chiffre X 619 an die Expd.

626. Wer hätte ein Zementröhren-Modell, Lichtweite 75
bis 80 ow, gut erhalten, billig, event, mietweise abzugeben, oder
wer liefert neue? Offerten an Jos. Giger, Sägerei, Entlebuch.

621. Wer hätte einen gebrauchten Steinbrecher mit einer
Einwurfweite von 20 —30 om billigst abzugeben, oder für 3 Monate
in Miete zu geben? Offerten mit Preisangabe unter Chiffre U
U 621 an die Exped.

622. Wer hätte einen gebrauchten 12 U? Rohölmotor bil-
ligst abzugeben, oder in Miete zu geben? Offerten mit' Preis-
angabe unter Chiffre 622 an die Exped.

G2!î ls. Wer liefert Beschläge für Schlüffelhahnen? d. Wer
liefert Faßhahnen-Reibahlen, zweiteilig, mit Klingen?

624. Wer liefert gebrannte, glatte Küchenboden-Plättsi für
eine Wirtschastsküche? Offerten an Josef Birrer, Zementwaren,
Luthern (Luzern).

623. Wer hat gebrauchte, gut erhaltene, 3,5 m Wagenhub-
Zahnstangen, sowie 6 Stück flache Rollen samt Lager für Einfach-
gutter, ca. 12 m Gleisschienen für Seilrollen abzugeben? Offerten
unter Chiffre 625 an die Exped.

626. Wer hätte eine gebrauchte Parallelfräse zum Abkanten
von Brettern billig abzugeben? Offerten an Joh. Meier, Bau-
meister, Rümlang.

627. Wer hätte gebrauchte, aber noch gut erhaltene eiserne
Rolladen von zirka 2,70 m Höhe und zirka 2,30—2,50 m Breite
billig abzugeben? Gefl. Offerten an I. Lüthi, Konstruktions-
Werkstätte, Word (Bern).

628. Wer hätte ganz trockene, saubere Eichenbretter, zuge-
schnitten, 90—100 mm dick und 4,50 m lang. ca. 20—40 ow breitj?
Offerten mit Preisangabe an Jakob Dahinden, Säger, Hellbühl
(Luzern).

626. Wer liefert in der Schweiz Riemen an Wiederver-
käufer? Gefl. Offerten unter Chiffre 629 an die Exped.


	Verschiedenes

